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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TTC Langweid III : TSV Herbertshofen 
Dienstag, 28.03.2023, 20:00 Uhr

TSV Herbertshofen spielt unentschieden beim TTC Langweid 
III

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) entführten die Gäste des TSV Herbertshofen in ihrem 20.
Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim TTC Langweid III. Das letzte
Match des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Herfert / Wipplinger. Nach dieser für
beide Teams in Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TTC Langweid III
um die Nummer 1 Claus Herfert nun 11 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Kragl /
Schremmer zunächst nicht gut aus, so gewannen Herfert / Wipplinger im Anschluss die weiteren drei
Sätze und damit die gesamte Partie. Hargesheimer / Scheffler bekamen danach ihre Gegner Tutsch
/ Schuster hingegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Heinrich / Sailer gewannen
nachfolgend indes ihr Spiel gegen Henkelmann / Bracke eher ungefährdet mit 3:0. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher
ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Claus Herfert wenig später gegen Peter Kragl. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Günther Tutsch musste Michael Wipplinger Tribut zollen, nachdem er
die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Ohne Satzgewinn für Karsten Hargesheimer
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Richard Schremmer. Nur einen Satz verlor dagegen
Jonas Heinrich bei seinem Sieg gegen Simon Schuster und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0
gegen Ute Bracke fand Michu Sailer von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Einen
langen Atem hatten die Spieler im ersten Satz, der insgesamt 34 Ballwechsel umfasste. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rene Scheffler bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:
3 Niederlage gegen Norbert Henkelmann. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit
5:4. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Claus Herfert beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Günther Tutsch. Mit nur einem Satzverlust ging Michael Wipplinger gegen Peter Kragl durchs Ziel,
denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Kragl nun 8
Siege und 23 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Simon Schuster wurden Karsten Hargesheimer wiederum unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an
Siegen von Hargesheimer bei 1, während er nun 10 Niederlagen seit Beginn der Serie zu
verzeichnen hat. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Jonas Heinrich und Richard Schremmer, das Jonas Heinrich letztendlich für
sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Michu Sailer bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Norbert
Henkelmann. Die siegbringende Taktik fehlte Rene Scheffler bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ute
Bracke ab dem ersten Ballwechsel. Das musste man neidlos anerkennen. Diese Niederlage war
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gleichzeitig die 17. für Scheffler seit Beginn der Saison, während ihm bislang 2 Siege gelangen.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Die richtige Taktik hatten Herfert /
Wipplinger hingegen beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Tutsch / Schuster von Beginn
an. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Langweid III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 11:29 bei 4 Saison-Siegen, 13 Niederlagen und 3 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Herbertshofen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 14:26. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTC Langweid III

Doppel: Herfert / Wipplinger 2:0, Hargesheimer / Scheffler 0:1, Heinrich / Sailer 1:0 
Einzel: C. Herfert 1:1, M. Wipplinger 1:1, K. Hargesheimer 0:2, J. Heinrich 2:0, M. Sailer 1:1, R.
Scheffler 0:2 

 TSV Herbertshofen
Doppel: Tutsch / Schuster 1:1, Kragl / Schremmer 0:1, Henkelmann / Bracke 0:1 
Einzel: G. Tutsch 2:0, P. Kragl 0:2, S. Schuster 1:1, R. Schremmer 1:1, N. Henkelmann 2:0, U.
Bracke 1:1


